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Dass sich die Neoliberalisierung der Märkte in den letzten 40 Jah-
ren ungeachtet parteipolitischer Interventionen hinterrücks zuneh-
mend verselbständigt hat, indem sämtliche Sphären menschlichen 
Handelns ökonomischen Kategorien unterworfen wurden, zeigt 
einmal mehr, dass Menschen ohnehin bloße Anhängsel einer sich 
entgrenzenden Profi tmaximierungsmaschinerie sind.
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Was heißt antideutsch heute?
Krieg den deutschen Zuständen! Allerdings! Sie stehn unter dem 
Niveau der Geschichte, sie sind unter aller Kritik, aber sie bleiben 
ein Gegenstand der Kritik, wie der Verbrecher, der unter dem Ni-
veau der Humanität steht, ein Gegenstand des Scharfrichters bleibt. 
Mit ihnen im Kampf ist die Kritik keine Leidenschaft  des Kopfs, sie 
ist der Kopf der Leidenschaft . Sie ist kein anatomisches Messer, sie 
ist eine Waff e. Ihr Gegenstand ist ihr Feind, den sie nicht wider-
legen, sondern vernichten will. Denn der Geist jener Zustände ist 
widerlegt. An und für sich sind sie keine denkwürdigen Objekte, 
sondern ebenso verächtliche, als verachtete Existenzen. Die Kritik 
für sich bedarf nicht der Selbstverständigung mit diesem Gegen-
stand, denn sie ist mit ihm im reinen. Sie gibt sich nicht mehr als 
Selbstzweck, sondern nur noch als Mitt el. Ihr wesentliches Pathos 
ist die Indignation, ihre wesentliche Arbeit die Denunziation.
Karl Marx: Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung
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